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ausgezeichnet, es glänzt wie der milde Abcndstern an Hel-
vetienS Himmel: unsere zärtlichen Weiberseeleti habest

das Lob der Freygebigkeit vor allen Nationen der Erde »

es ist also kein leerer Gedanke, wenn ich meinen Wunsch
schon zum voraus erfüllt glaube. - Einige meiner
freundschaftlichen Leser, die ich darum angesprochen, habest

wirklich schon theils durch Etwas, theils durch
Versprechen f theils durch Nichts- ihre freywillige
Schuldigkeit entrichtet. Hier folgt die Liste.

BZ.
Hr. Sàendimann, Mcd. Doktor » » i6o
Mde. B*" 4-
Hr. Motscbi .»»»»»»Hr. Vöjingcr, Amtschrcibcr. 20
Mde. Bözinger. -szo
Hr. Gchwallcr, Marchand -
Hr. Burki, Notar. » 7
Hr. Lüthy, »-»»»»»-»6
Mde. Fröhlicher. z
Hr. Burn, Marchand
Mde. Graf, »»-»»»-»««»»ch
Hr. Aösinger. —
Hr. Kiefer, Wachtmeister.

Jeder Leset' wird ohne Brille einsehen, daß ch bloseS
Versprechen, der Minnsstrich Urnichts bedeute. Wer
mir noch etwas zusenden will, beliebe es mit oder ohne
Namen in allhiesigcS BcrichtShauS einzuschicken. Kome
ich nicht auf die verlangte Summe, so bleib ich zu
Hause, und werde jedem Wohlthäter genaue Rechnung
halten.

Scharade.

Das Zweyte geht vom Ersten aus
Und bringet Licht.

Es stünde schlecht mit Hof uud HauS,
Wär's Erste nicht.

Das Ganze dringt durch Bein und Stein!
Und, denkt l es schlüpft zum Hag' hinein,

And raschelt nicht dabey.
Nun sprecht, was dieses seyt,


	Scharade

